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Folie 2 

Landeszentrum Gesundheit NRW. 

 Neubildung zum 1.1.2012: Rund 150 MitarbeiterInnen in BO, MS und BI. 

Voraussichtlich Ende 2017 Umzug auf den Gesundheitscampus NRW in 

Bochum. 

 

 Unterstützt als fachliche Leitstelle Landesregierung und Kommunen in allen 

gesundheitlichen Fragen. 

 

 Beauftragt mit der Konkretisierung des Gesundheitscampus NRW, 

Versorgungsstrukturentwicklung und Gesundheitswirtschaft. 

 

 Schwerpunkte im LZG.NRW: Gesundheitsberichterstattung, 

Arzneimittelsicherheit, Infektiologie und Hygiene, Prävention und 

Gesundheitsförderung, Gesundheitsmanagement…… 
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Das System NRW: Landesgesundheitskonferenz und 

Kommunale Gesundheitskonferenzen 
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Folie 4 

 

 

Interventionsfeld 

Der Rahmen: Das Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst 

Das ÖGDG und der Auftrag zur Kooperation und Vernetzung  

 

§ 3 Zusammenarbeit und Koordination 

 

 

 

Der öffentliche Gesundheitsdienst … wirkt auf eine bedarfsgerechte  

gegenseitige Information und Koordination von gesundheitlichen  

Maßnahmen und Leistungen hin  

§ 6 Aufgaben 

 

 

 

Aufgabe der unteren Gesundheitsbehörde ist: 

……… 

…....... 

die ortsnahe Koordinierung der gesundheitlichen Versorgung  
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Folie 5 

 

 

Der Rahmen: Das Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst 

Das ÖGDG und der Auftrag zur Kooperation und Vernetzung  

 

Interventionsfeld 

§ 23 Koordination 

 

 

 

 

Die Koordination insbesondere der 

 Kommunalen Gesundheitsberichterstattung, 

 Gesundheitsförderung, 

 Umweltmedizin, 

 Psychiatrischen und Suchtkrankenvorbeugung 

 Medizinisch-sozialen Versorgung älterer Menschen 

 AIDS-Aufklärung; - Beratung und – Versorgung, ist als  

eigenständige Aufgabe wahrzunehmen,  

Hierzu gehört auch die 

 Geschäftsführung der Gesundheitskonferenz und ihrer Arbeits-

gruppen 
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Interventionsfeld 
§ 24 Kommunale Gesundheitskonferenz 

 

 

 

 

Der Rahmen: Das Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGDG)  
Auftrag zur Einrichtung und Durchführung von kommunalen 

Gesundheitskonferenzen seit 1998 im ÖGDG geregelt; Auftrag zur Koordination 

und Vernetzung 

 

 

 
 Mitglieder: die Beteiligten an der Gesundheitsförderung  

und Gesundheitsversorgung 

 Auftrag: Beratung von Fragen der gesundheitlichen  

Versorgung auf örtlicher Ebene.  

Ziel: Koordinierung und Verabschiedung von einvernehmlichen 

Empfehlungen 

 Auftrag: Mitwirkung an der kommunalen 

Gesundheitsberichterstattung, Zuleitung mit Empfehlungen  

und Stellungnahmen an den Rat oder Kreistag. 
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Das System NRW: Landesgesundheitskonferenz und 

Kommunale Gesundheitskonferenzen 

Transfer und  Vernetzung  

Land  -  Kommune  - Land 

Die KGK greift Impulse von der 

Landesebene auf und bringt kommunale 

Erfahrungen in Beratungen und 

Entschließungen der 

Landesgesundheitskonferenz ein.  
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Interventionsfeld 

 Seit 1992 das Planungs- und Steuerungsinstrument 

auf Landesebene 

 verabschiedet – orientiert an gemeinsamen Zielen –  

Entscheidungen und Empfehlungen für abgestimmtes Handeln 

 Themenbeispiele der jährlichen Entschließung: Qualitätssicherung im 

Gesundheitswesen, Stärkung der Stellung der Bürger/innen und 

Patienten/innen, Präventionskonzept NRW, Erhalt und Förderung der 

psychischen Gesundheit Kinder u. Jugendl, 

Arzneimitteltherapiesicherheit, Inklusion, Geflüchtete im 

Gesundheitswesen, 24. LGK "Gesundheitsversorgung umfassend  

     verbessern: Selbstbestimmung von Patientinnen und Patienten  

     stärken“ 2015 - Monitoring 

 

 

Die Landesgesundheitskonferenz NRW  
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Aktivitäten von Gesundheitsämtern/KGKen im Bereich Patientenorientierung 

 Angaben basieren auf einer Abfrage unter den Mitgliedern der LGK. 

 

 GA/KGK Dortmund: In Kooperation mit dem Hüttenhospital wird ein 

Demenzcafé und ein Gesprächskreis für Angehörige angeboten. 

 

 GA/KGK Kreis Gütersloh: Es werden das Projekt SelbsthilfeNews, 

Seminare für Selbsthilfegruppen in Kooperation mit der VHS, ein 

Projekt zum Thema Migration und Selbsthilfe sowie ein Projekt zum 

Thema Gewaltprävention und Migration durchgeführt. 

 

 GA/KGK Kreis Heinsberg: In Kooperation mit der 

Wirtschaftsinformatik der RWTH Aachen wurde ein Medikationspass 

für Menschen mit Demenz eingeführt. 
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Folie 10 

 

 

Interventionsfeld 

 Mitgliederzusammensetzung analog: Voraussetzung für vertikalen 

Transfer 

 Im Vorbereitenden Ausschuss der LGK sind Vertreter der 

Geschäftsstellen der KGKen 

 Bei der Umsetzung von Themen wird die KGK stets als zentrales 

kommunales Umsetzungselement eingeplant 

 LZG.NRW organisiert  den Austausch zwischen den 

KGKen und der LGK 

Landesgesundheitskonferenz – 

Kommunale Gesundheitskonferenzen 
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Die kommunalen Gesundheitskonferenzen NRW -  

Gremien mit Geschichte und Erfahrung 

 

 Erprobung: Modellprojekt Ortsnahe Koordinierung (1995 -1998) 

 Flächendeckung: Gesundheitskonferenzen im ÖGDG NRW (1.1.98) 

 Routine: Gesundheitskonferenzen im Regelbetrieb 
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Geschäftsstelle beim 

Gesundheitsamt 

Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe 

Interventionsfeld 

Kommunale  

Gesundheits- 

konferenz 

Kommune 

Interventionsfeld 

Die kommunalen Gesundheitskonferenzen in NRW 
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Interventionsfeld 

Die kommunale Gesundheitskonferenz: Auftrag 

Auftrag und Ziele der KGK  

 

 Aufbau von Kooperationsstrukturen, Vernetzung der Akteure 

  mehr Transparenz 

  Problemdiskussion auf der kommunalen Ebene 

  Gemeinsame Lösungen finden 

  Einvernehmliche Handlungsempfehlungen verabschieden. 
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Interventionsfeld 

Gesundheitskonferenzen in NRW: Umsetzung  

Gesundheitsberichterstattung begleitet die Arbeit der kommunalen 

Gesundheitskonferenz 

 

 Identifizierung von Handlungsbedarf 

 Vorbereitung von Handlungsstrategien 

 Unterstützung der Maßnahmenplanung  

 Begleitung der Umsetzung 
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Interventionsfeld 

Die kommunale Gesundheitskonferenz: Umsetzung 

Die Themen der KGK 

 

Themen werden vor Ort festgelegt 

 
 1. Auswahlkriterium: Machbarkeit auf der kommunalen Ebene 

 2. Auswahlkriterium: Kooperationsrelevanz 

 3. Auswahlkriterium: Je konkreter desto besser 
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Interventionsfeld 

Gesundheitskonferenzen in NRW: Sachstand  

     Alle 53 Kreise und kreisfreien Städte haben ihre kommunale 

Gesundheitskonferenz einberufen 

  Etablierung eines Forums mit den Entscheidungsträgern 

    aller wichtigen Institutionen, Leistungsanbietern und der Selbsthilfe 
 

  Ein bis zwei Sitzungen pro Jahr, kontinuierlich tätige Arbeitsgruppen 
 

  Verbesserung der organisations- und professions- 

    übergreifenden Zusammenarbeit der beteiligten Institutionen  

  Integration (bestehender) Arbeitsgruppen: themen- und 

zielgerichtete Arbeit im Gesamtkontext 
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Interventionsfeld 

Gesundheitskonferenzen in NRW  

Ergebnisse 

 Klima des Vertrauens und Kultur der Kooperation unter den Beteiligten 
 

 verbesserte Transparenz 
 

 Gemeinsame Situationsanalyse, Planungen und Zielformulierungen 
 

 Verabschiedung und Umsetzung von Handlungsempfehlungen 
  

 Vermeidung ungeplanter Doppel- oder Parallel-Aktivitäten und 

Erzielung von Synergieeffekte 
 

 Gemeinsame Umsetzung von Maßnahmen in Selbstverpflichtung der 

Akteure 
 

 Formulierung und Umsetzung kommunaler Gesundheitsziele 
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Interventionsfeld 

Gesundheitskonferenzen in NRW: Themen  

Breites Themenspektrum: 

 - Sucht, Drogen, Abhängigkeitserkrankungen 

- Kinder- und Jugendgesundheit 

- Psychiatrie (Allgemein, alte Menschen, Kinder) 

- Gesundheitsförderung 

- chronisch Kranke und Behinderte 

- Gesundheit im Alter 

- Migration und Gesundheit 

- Patientenüberleitung 

- Patientenbeteiligung?? 
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Kommunale Beispiele 
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Interventionsfeld 

Gesundheitskonferenzen in NRW: Bilanz 

Unterschiedliche Typen von Gesundheitskonferenzen 

 Konferenz ist elementarer Bestandteil der Planungs- und  

Versorgungslandschaft 

 Konferenz ist wichtig und lebendig 

 Konferenz ist Pflichtaufgabe 

 Konferenz ist Teil der Versorgung in einer Kommune 

 ? 
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Interventionsfeld 

Gesundheitskonferenzen in NRW: Aktuelle Entwicklungen  

Herausforderung Ressourcendruck 
 

Kommunale Sparmaßnahmen treffen auch die Geschäftsstellen 

der Gesundheitskonferenz. 

Herausforderung Neuausrichtung 

 

Neue Themen und neue Akteure  

Mehrwerte durch Teilnahmen müssen deutlich werden 
 

 

KGKen brauchen mehr Öffentlichkeit(s)arbeit 

 

Neue Formate der Beteiligung 

 

Kreative Lösungen sind erforderlich, Synergien sind zu nutzen 
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Interventionsfeld 

Gesundheitskonferenzen in NRW: Aktuelle Entwicklungen II 

Herausforderung Umsetzung des Präventionsgesetzes 
 

Landesrahmenvereinbarung NRW benennt Gesundheitskonferenzen 

als etablierte Struktur der Zusammenarbeit mit wichtiger Rolle bei der 

Koordination präventiver und gesundheitsförderlicher Programme. 

Chance, die es bei der Planung und Umsetzung von Maßnahmen im 

Setting zu nutzen gilt 
 

Chance,  neue Schwerpunkte zu setzen durch Initiierung und 

Koordinierung von integrierten Präventionsprogrammen  

Herausforderung Patientenbeteiligung  

Chance, Sichtweisen z.B. von  Leistungserbringern zu erweitern  

Chance, auch Einzelpersonen zu befähigen  
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Interventionsfeld 

Gesundheitskonferenzen in NRW 

Patientenbeteiligung durch Projekte fördern?  

Fördern Projekte die Patientenbeteiligung? 

 

Möglichkeiten durch Präventionsgesetz und über das 

novellierte Präventionskonzept NRW  

 
 Fördermöglichkeiten über die Koordinierungsstelle gesundheitliche 

Chancengleichheit (KGC) 

 www.präventionsgesetz.nrw.de 

 Beteiligung über Dialog-Foren, Arbeitsgruppen zu ehemaligen 

Landesinitiativen etc. 
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http://www.präventionsgesetz.nrw.de/


 

Herzlichen 

Dank! 

 

 
Gaby Schütte 

T. 0234.91535-1400 

E-Mail: gaby.schuette@lzg.nrw.de 

www.lzg.nrw.de 

 

 

Interventionsfeld 
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